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GUTACHTEN 
 

ÜBER DIE QUALITÄTSEIGENSCHAFTEN DER BEI DEN KINDERMÖBELN  
der Firma ONLY GREEN-TSAMPOURAS NIKOS  

VERWENDETEN MATERIALIEN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------ 
Das vorliegende Gutachten wurde erstellt im Rahmen des Auftrags mit der Nr. ……. , mit dem der 
Forschungsausschuss der ARISTOTELES UNIVERSITÄT von der Firma ONLY GREEN-
TSAMPOURAS NIKOS mit Sitz in Krokos bei Kozani betraut wurde.  
Das vorliegende Gutachten darf nur für vom Gesetz vorgesehene Zwecke verwendet werden. Der 
Forschungsausschuss, das Labor für Forsttechnologie und der wissenschaftlich verantwortliche Leiter 
übernehmen im Falle von unsachgemäßer Verwendung oder mangelhafter Interpretation der im 
vorliegenden Gutachten aufgeführten Ergebnisse keine Haftung. Darüber hinaus sind sie auch in 
keinster Weise haftbar für einen eventuellen Schaden, der einem Kunden der Firma als Folge der im 
vorliegenden Gutachten enthaltenen Informationen erwachsen kann.  

             
 
  (offizieller Universitätsstempel) 

 



 
PRÜF- UND BEGUTACHTUNGSVERFAHREN 
 
Die Firma ONLY GREEN - TSAMPOURAS NIKOS reichte beim Labor für 
Forstwirtschaft und Technologie Materialien ein, welche sie für die Herstellung von 
Kindermöbeln verwendet und zwar konkret: a) Panels aus verklebtem Fichtenholz mit 
und ohne Anstrich bzw. Farbauftrag, b) ein 1-Kilo-Gebinde des im Handel 
erhältlichen Klebers der Marke AURO Nr. 382 und c) ein 1-Kilo-Gebinde Lack 
AURO Nr. 260 und beantragte Folgendes: 

1. Prüfung in Bezug auf eventuelle Formaldehydausdünstungen aus den 
Holzplatten  

2. Begutachtung in Bezug auf ein Vorhandensein flüchtiger toxischer Substanzen  
3. Gutachten in Bezug auf die Zusammensetzung bzw. die Inhaltsstoffe des 

Klebers und des Lackes, mit denen die Holzplatten verklebt bzw. beschichtet 
worden waren. 

 
Die Prüfung in Bezug auf Formaldehydemissionen erfolgte durch Simulation der 
Perforator-Methode sowie in Anlehnung an die Standards EN 120 an von den 
verklebten Stellen entnommenen Proben. 
 
Das Gutachten in Bezug auf ein Vorhandensein flüchtiger toxischer Substanzen 
basierte auf dem Prüfbericht mit der Nr. 3041/258 A/2007 des griechischen Zentrums 
für Entwicklung und Planung (ELKEDE, verfügt über ein Labor für 
Qualitätskontrolle) sowie auf der Bescheinigung der Firma AURO Pflanzenchemie 
AG bezüglich der Einhaltung der EN 71-3. 
Das Gutachten in Bezug auf die Zusammensetzung von Kleber und Lack stützte sich 
auf die entsprechenden letzten Volldeklarationen der deutschen Herstellerfirma 
AURO Pflanzenchemie AG (Postfach 1238, D-38002 Braunschweig, www.auro.de). 
 
1) FORMALDEHYDEMISSIONSPRÜFUNG 
 
Methode:  Anpassung der Perforator-Methode an Proben von den verklebten Stellen 
der Holzplatten. 
Entsprechender Standard: EN 120 
 

ERGEBNISSE 
 

Proben Formaldehydemissionen 
Verklebte Platten < 1 
Verklebte und lackierte Platten < 1 
Reines Holz < 1 

 
Aus den in der Tabelle aufgeführten Ergebnissen geht hervor, dass die verklebten und 
lackierten Holzplatten weder aufgrund des verwendeten Klebers AURO Nr. 382 noch 
aufgrund ihrer Beschichtung mit dem Lack AURO Nr. 260 Formaldehyd freisetzen.  
 
 
 
 



2) FLÜCHTIGKEIT GEWISSER TOXISCHER SUBSTANZEN IM 
VERWENDETEN LACK 

 
Quellen: 1) 3041/258 A/2007 ELKEDE (Zentrum für Entwicklung und Planung)   2) 
AURO, 8/11/2002 Certificate of Conformity, 3) Standards EN 71-3 und EN 14372 
 
Weder der Lack vom Typ AURO Nr. 260 selbst noch die damit beschichteten 
Holzplatten enthalten feststellbare Mengen flüchtiger Elemente wie Antimon (Sb), 
Arsen (As), Barium (Ba), Cadmium (Cd), Chrom (Cr), Blei (Pd), Quecksilber (Hg), 
Selen (Se). 
 
3) INHALTSSTOFFE VON KLEBER UND LACK 
 
Quellen:  1) Volldeklaration AURO Pflanzenchemie AG 
  2) VOC-Höchstwerte, EU 2004/42/EG II A 
 
A) Kleber AURO Nr. 382 
Alle Inhaltsstoffe des Klebers sind natürliche bzw. ökologische Stoffe, konkret: 
Wasser, Naturlatex, Dammar, Palmkernöl, Orangenöl, Milch-Kasein, Xanthan, 
Rosmarinöl und Borate.  
 
Flüchtige Inhaltsstoffe (VOC): < 60 g/l  (zugelassener Höchstwert 150 g/l) 
 
B) Lack vom Typ AURO Nr. 260 
 
Der Lack ist wasserlöslich und seine Inhaltsstoffe sind Naturstoffe, konkret: Wasser, 
pflanzliche Bindemittel (Kolophonium-Glycerinester mit organischen Säuren, 
Sonnenblumenöl-, Rizinenöl-, Leinöl-Standöl), Tenside (aus Raps-, Rizinusöl, 
Lecithin und Zucker), mineralische Füll- und Quellstoffe, Trockenstoffe (bleifrei), 
Kieselsäure, Celluloseether, Stearinsäure und Borate. 
 
Flüchtige Inhaltsstoffe (VOC): < 10 g/l  (zugelassener Höchstwert 150 g/l) 
 
 
 

Für das Gutachten 
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